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I

Won den 4 ZahrSMen des 17 9 Z Jahrs.
Von dem Min e?.

Dies« nimmt seinen Anfang mit Ein-
ttt der Sonne in den ersten Punct des

itembvckszeichcn, und entsteht dadurch
kürzeste Tag mid die längste Nacht«
qzschicht am 2 ."neuen und l i atten

,ristmsnst zu Etide des 1,792 ZUHrs,
Moroens um 2 Uhr, 20 m. Wo

r -an Schn.ee keinen Mangel Huben.

V>>.'. dem Slühlinn.
Dieserezusteht dadurch -; wetin Die

Lonne indas Widderzeichsntrittet, und
Tag nnd Nacht gleich lang machet. Es
geschiehet den 20 neuen und y ten alten
Merz des Morgens um 4Uhr^om« Zn
diefer Zahrszeit möchte es kühle Winde
und Regen genug geben.

Von dem Sommer.

Der Sommer nimmt ftinen Ansang,
wenn die Sonne ihren höchsten Stand
erreichet, nämlich mitdem Eintritt in das
Zeichen desKrebfes,und dadurch den längsten

Tag und die kürzeste Nacht verursachet

; welchesgeschiehet den 21 neuen und
0 alten Brachmonat des Mdrgens um 2

hr, 14m. Dieser Sornmer möchte von
Anfang naß,hernach aber abwechselnd mit
Sonnenschein begleitet seyn.

Vsn dem Herbst.

Mit dem Eintritt der Sonne in das
Waagezeichen nimmt der Herbst seinen
Anfang, und solches geschiehet den 22
seuen und ii alten Herbstmonat um z U.

1 m. N. Dieser Herbst möchte stch mit

Von den FinsternusseM 179z.
An diesem Jahre ereignen sich 4. ^im

sternussen-, nemlich e. an der Sonne und
2. an dem Mvtch; >von welchem cine
Soni.e und eine MondsfinsternH sichtbar
seyn wird.

Die erste isteine bis auf die HMe sichtbare

Mondssinsterniß, in der Nacht vom
25. «ttfden 26. neuen und 14. aufden iz.
alten Horn ung. Der. Anfang der
Finsterniß geschiehet Abends um i«Uhr, das
Mittel um 11 Ahr zc> m. und das Ende
um l Uhr Mvrgens ; die ganze Wahrung
ist also z Stund. Diese Finsterniß wird
in Europa, Afrika, Asia, und südlichen
Amerika sichtbar.

Die zweite ist eine bey uW unsichtbare
Sonnenfiztsterniß, welche vmfalt den 12.
neuen und i. alten Merz Borgens um 6 u,
zs m. Diese Finsterniß wird im südlichm
Afrika, und asiatischen Insuln, sichtbar.

Die dritte isteme unsichtbare Monds-
finsterniß dm 21« neuen und «malten
Augstmonat, des NachmittaSs um z Uhr
zo m. Diese Finsterniß wrrd in Asia,
neu Holland und dem stillen Meer sichtbar.

Die vierte ist eine sichtbaregrvsse Merk-
würdige SottnenfinsterMß den 5. neuen
Herbstmonat uud 25. alten Augstmonat.
Der Anfang geschiehet, des Mittags um
5 2 Uhr 45 m. das Mittel ist um 2 Uhr
15 m. und das Ende lim z Uhr röm. Die
ganze Währung ist also 2 Stund 25m
Diese Koste über die Helftt auf i«. und
ein halben Zoll sich gebende Vcrsinsterun<:
'wird in Eöropä, Af.iZa, Nordamerika,


	Von den 4 Jahrszeiten des 1793 Jahrs

